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eutsche und polnische Bischöfe He=- Mai{ß werden, WEenNnn polı- Klein, in dem Zusammenhang, WEENN

dachten In einem Gottesdienst In tisch-ıdeologische Fragen geht. lle » Sy‘ die Wiırtschaftslage sıch nıcht bessere, sel
Santa Marıa 1n Irastevere, der römischen stemkriutik” werde schnell als lınks abge- eın Mannn W1€ der Vorsitzende der rechts-
Tıtelkirche Kardınal Glemps, Abend tan, während Geschättsabschlüsse mI1t Ost- Natıonalen Front, Jean-Marıe Le
des Dezember des Austauschs der Versöh- ıne Getahr für das Land Dı1eändern wohlwollend regıstriıert würden. Pe!L,
nungsbotschaften ZU Abschluß des Konzıls Rechtsradikalen könnten be]l denen t1ım-
VOT 20 Jahren (vgl November 1985 echtsanwalrt Bernhard Servatıus, selit INeEe  i sammeln, dıe ‚WarTr davon ausgehen,

da{fß Le Pen keıine Mehrkheıt erreichen526) In seıner Einführung zZzu (GSottes- einıger Zeıt In ührender Posıtion 1mM
dıenst unterstrich Kardınal Höffner, das Hause Springer tätıg und Testamentsvoll- wırd, die ber mıt der Stimmabgabe für Le
Werk der Aussöhnung zwıischen Polen strecker VO <  el Springer, 1St als Viızeprd- Den iıhren Ärger loswerden wollten.

sıdent des Zentralkomitees der deutschenund Deutschen habe bereıts „dauerhafte
Erfolge erreicht“. Kardınal emp stellte Katholiken zurückgetreten. Servatıus, der Vorsitzenden des ıllegal tätıgen)
seıne kurze Predigt Danz den Gedan- ber viele Jahre dem geschäftsführenden Zentralkomitees der ukrainıschen
ken der Versöhnung. Er erinnerte uch Ausschufß des ZdK angehörte und eıner Katholiken, OSY) Terelja, der WE VOT 1n1-
den Warschauer Vertrag VO 197©0,; SIng der „Moderatoren“ der GemeLhlnsamen SCH Monaten eiıner Freiheitsstrate VO

ber [0)]88 nıcht auf dıe polıtısche Seıte der Synode Wal, yab für seınen Schritt erufli- Jahren verurteılt wurde, WAarTlr die Aus-
deutsch-polnischen Beziehungen eın Zum che Gründe Eın Nachfolger ftür ıhn reise ach Osterreich angeboten worden,
Austausch der Versöhnungsbotschaften wırd SE auf der Frühjahrsvollversamm- WeEenn bereıt sel, öffentlich eıne „Reueer-
selbst der Kardınal: „Meute verstie- lung 1986 des ZdK ewählt werden. klärung“ abzugeben. Dies geht 4US Brietfen
hen WITr, dafß jene kte der gegenseıtigen seıne Frau hervor, dıe dem „Keston
Vergebung keinen Zeitabschnitt beschlos- ach den Worten des früheren EKD- College  “  > einem britischen Instıtut ZUr Fr-
SCH, sondern durch dıe Vergebung dıe Zeıt Ratsvorsitzenden, Landesbischof forschung der Relıgion ın kommunıistı-
des christliıchen Reıitens zwıschen Wwel Eduard Lohse (Hannover), ISt dıe Evangeli- schen Ländern, ZUSCSANSCH sınd In yle1-
Kırchen eröttnet haben.“ ber vieles sche Kırche ıIn Deutschland sehr interes- hen Brieten g1bt Terel)ja uch Hınweıse
bleibe och un sıert, da{fß das römische Sekretarıiat tür die auf dıe Verhörmethoden des zuständıgen

Einheit der Christen uch weıterhin Staatsanwalts und des KG  > Man habe
Heılıge Stuhl und das Saarland ökumenischer Ansprechpartner bleibe, WI1e€e ıhm 1mM Falle VO Uneimnsichtigkeit MIt der

schlossen eınen Vertrag ber das bisher 75 Jahre lang „1IN u Eınweisung In ıne psychiatrısche Klınık
dıe Ausbildung VO Lehrkrätten für das Weıse“ SCWESCH sel Lohse spielte damıt gedroht
Schulfach Relıgion und ber dıe Erteilung auf Hınweılse A dıe römiıschen Dıalog-
des katholischen Religionsunterrichtes. Sekretarıate könnten 1m Zuge der geplan- 1e ehn farbıgen katholischen Bı-

schöte der USA haben der atholıi-Aus Anla{f des Austausches der Ratıitika- ten Kurienretorm vgl F November
tionsurkunden würdıigten der Apostolische 1L985,; 497) 1n “*  „Räte umgewandelt und 1n schen Kıirche vorgehalten, sS1e diskrimıi-
untıus In der Bundesrepublık Deutsch- iıhren eigenständıgen Kompetenzen einge- nıere Schwarze ın ihrer eıgenen Glaubens-
land, Erzbischot Josef Uhac, und der S4aar- schränkt werden. Es stehe der evangelı- gemeinschaft. Sıe sprachen sıch fur die
ländische Ministerpräsident Oskar Lafon- schen Kırche nıcht Z In Überlegungen Ernennung eınes schwarzen Bischots oder
Faıne den Vertrag als eınen wichti- des Vatıkans hıneinzureden. ber I1a  : Erzbischofs für iıne Miıllıonenstadt der
SCH Beıtrag ın den Beziehungen zwıschen verfolge alle dıesbezüglıchen Erwägungen USA 4aU$S SOWIeE dafür, als Kırche mehr DC-
Staat und Kıirche Latontaıiıne betonte, da{fßs mı1ıt großer Aufmerksamkeit. SCNH den Rassısmus unternehmen. Be1
das Vertragswerk, das och VO der Vor- der Herbstvollversammlung der US-Bi-

worden 1ngängerregierung ausgehandelt „Medienprogrammgesellschaft” schöte wurde der farbıge Weihbischof Fu-
WAarT, dem Jjetzıgen Landtag zugeleıtet WOTI- hat die evangelısche Kıirche 1n der ZENEC Marıno (Washington) zu Sekretär
den sel, obwohl aus der Sıcht der Landes- Bundesrepublık gegründet. Dıie eUeE Eın- der US-Bischofskonterenz und der SOSC-

hannten Katholischen Konfterenz derregıerung durchaus och einzelne lar- richtung soll Programme für CLE private
stellungen und AÄnderungen wünschens- Hörfunk- und Fernsehveranstalter produ- USA) gewählt. Damıt rückte ZzUu ersten-
WwWEert BEWESCH waren. Der Vertrag be- zieren. Angegliedert 1sSt s$1e dem Gemeın- mal eın Farbiger ıIn eın es Amt der
stımmt u. da{fß 1mM Saarland keine eıgene schaftswerk der Evangelischen Publizistik katholischen Kırche der USA auf.
katholisch-theologische Fakultät errichtet und wırd Je eıne Redaktıon für Hörtunk
wırd, sondern I11LUT eine Fachrichtung Ka- und Fernsehen umtassen. Nach Angaben langjährıge Chefredakteur der chi-
tholısche Theologıe der Philosophıi- des Dırektors des Gemeinschaftswerkes, lenischen Jesultenzeitschrift „Men-
schen Fakultät der Universıität des Saarlan- Hans-Wolfgang Heßler, solle miıt diesem saje”, Renato Heviıa S} 1St auf Anordnung
des esteht. zunächst NUu auf fünt Jahre befristeten des Appellationsgerichts VO Santıago VOCI-

Projekt eın Programm-Pool der Evangelı- haftet worden. Ihm wırd vorgeworten,
nläfßlich eıner Podiumsdiskussion In schen Kırche 1n Deutschland aufgebaut habe ıIn der VO ıhm geleıteten Zeitschritt
München stellte rnst Gutting, Weıiıh- werden. Schon heute zeıge sıch eın Bedart mehrtach den Staatspräsıdenten des Lan-

bischof In Speyer, fest, die Entfremdung Programmen, die überregional VOI- des, General Augusto Pinochet, beleidigt
zwischen Kırche UN. Arbeiterschaft habe wendbar sınd Dıie VO der Regjerung eingereichte Klage
sıch der Aufforderung der (Gemeıinsa- WaTr In erstier Instanz abgewıiesen worden.
IC  — Synode VO Jahren, das gegensel- 1e großen Religionsgemeinschaften 1n „MensajJe“ genießt €es Ansehen
tıge Miftrauen abzubauen, ın den etzten Frankreich meldeten sıch mıt eıner den chilenischen Intellektuellen und 1St
Jahren och verschärtt. Dieser negatıve gemeınsamen Erklärung Fragen VO

Rassısmus und Fremdenfeindlichkeit
seıner opposıtionellen Haltung Z 0N

Irend könne L1UT geändert werden, Wenn Mılıtärregiıme und seıner begrenz-sıch die Kırche dıe wirklichen Probleme Wort. Dıie Veröffentlichung 1St 1m Zusam- ten Verbreıitung VO der Zensur bisher
eıgen mache, Übelstände e1m Namen menhang mıiıt dem beginnenden ahl- ziemlıch unbehelligt geblıeben.
38801 un nıcht Antworten auf Fragen kampf für die März stattfindenden
yebe, die Sar nıcht gestellt wurden. (Sut- Parlamentswahlen sehen. Der Präsıdent
ting krıtisıerte auch, da polıtısch Arbeı1- des Rates jüdıscher Instıtutionen ın Frank- Beilagenhinweıs: Dieser Ausgabe liegt e1Ine
terschaft und Wıirtschaftt mı1t zweiıerle1 Parıser Rechtsanwalt Theoreich, der Verlegerbeilage beı


